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Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen im Ziesetal nördlich von
Rappenhagen

Sandinsel innerhalb einer vermoorten
Schmelzwasserrinne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Sandstrohblume-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, Feldbeifuß-Rotstraußgras-Sandmagerrasen,
Ferkelkraut-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, ruderalisierter landreitgrasreicher Hasenklee-Rotstraußgras-Sandmagerrasen,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02760

X

Zu Vegetationseinheiten: ruderalisierter Scharfgarbe-Hasenklee-Honiggras-Sandmagerrasen, vegetationsarmer Sandweg, Jakobsgreiskraut-
Löwenzahn-Rainfarn-Ackerbrachflur

Der mesotrophe Sandmagerrasen liegt auf einem durch mineralischem sandigen Untergrund geprägten flachen Rücken im ansonsten flach 
vermoorten Ziesetal. Daher bildet er mit den benachbarten vermoorten Bereichen eine Ebene. Das mäßig trockene Biotop wird regelmäßig
gemäht. Die Biotopfläche ist durch einen sandigen Wirtschaftsweg in einen kleineren Bereich (ehemals vermutlich Wiesennutzung) und einen 
größeren Bereich (Ackerwildkräuter lassen ehemals Ackernutzung vermuten) geteilt. Umgeben ist die Biotopfläche von stärker ruderalisierter 
Brache bzw. Grünlandvegetation. Während der größte Teil der Arten gleichmäßig über die Biotopfläche verteilt sind, treten Sandstrohblume, 
Rotstraußgras, Landreitgras und Ferkelkraut lokal in Dominanzbeständen auf. Zum Rand der Biotopfläche nehmen Arten der 
Ackerwildkrautfluren und des frischeren und nährstoffreicheren Grünlandes zu. Eine Fortführung der Mahd ist zu begrüßen, u.a. um die
Ausbreitung des Landreitgras zu unterdrücken.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Artemisia campestris Elytrigia repens Helichrysum arenarium
Holcus lanatus Lolium perenne Brachythecium rutabulum Ceratodon purpureus

Achillea millefolium Artemisia vulgaris Arenaria serpyllifolia Calamagrostis epigejos
Conyza canadensis Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Hieracium pilosella
Rumex acetosa Rumex acetosella Senecio jacobaea Tanacetum vulgare
Taraxacum officinale Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense


